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Brief an die leserinnen und leser

Grüezi mitenand,

Durch ein versehen der redaktion wurde das heutige thema erst bei
redaktionsschluss bekanntgegeben. Wir entschuldigen uns dafür, vor
allem bei alljenen, die eigentlich einen langen artikel zum thema «feste

feiern» hätten schreiben wollen. Wir nähmen den beitrag aber noch an
und brächten ihn im nächsten Puls.
Feste feiern. Man kann die betonung auf beide Wörter legen, dann
bekommt das «feste» einen unschweizerischen anstrich: «festefeiern» -
intensiv feiern. Ich verstehe den titel aber anders: Feste feiern, dh. sich

festen nicht einfach zu unterwerfen, mitzumachen, weil alle andern es

auch tun, sondern feste eben zu feiern oder nicht zu feiern.

Weihnachten steht vor der tür. Bis jetzt hat auch dieses jähr noch kein
erwachsener zu mir gesagt dass er diefeiertage kaum erwarten könne
und sich darauffreue. Ich kenne hingegen einige leute die sich nur
durch flucht ins ausländ vor denfesttagen retten können; beratungsstellen

haben hochbetrieb in dieser zeit hausfrauen übernehrnen sich in der
regel mit den Vorbereitungen, undfamiliäre Spannungen eskalieren oft
gerade in diesen tagen.
Muss das wirklich sein? Warum können wir uns an diesemfrohenfest so

wenig freuen? Warum tanzen wir nicht wie an derfasnacht? Warum
führen bei uns rituelle feste nicht zu ekstatischen höhepunkten wie in
anderen kulturen?
Und wenn wir ein ruhiges, inniges fest wollen, warum gelingt es uns
kaum, wirklich ruhig zu werden? Und wenn wir feststellen, dass
Weihnachten in dieserform für uns nicht mehr richtig ist warum können

wir uns dann nicht mit gelassenheit heraushalten?
Wisst ihr leser eine antwort auf all die fragen?
Trotz allem wünsche ich allen recht herzlich ruhige oder turbulente,
festliche oder unfestliche feiertage.
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